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1. Allgemeine Informationen 

Vielen Dank, dass Sie sich für den Quellen-Manager ecoSMART e-source und die Wärmepumpe ecoGEO HP entschieden haben. 

In diesem Handbuch finden Sie Informationen zu Installation, Inbetriebnahme und Fehlerbehebung der Anlage. Es enthält auch 

hilfreiche Informationen für den Endbenutzer, wie z. B. zur Navigation durch die Menüs und Parametereinstellung am Bedienfeld. 

Um den größten Nutzen des e-source-Managers zu erzielen, wird empfohlen, dieses Handbuch vor der Installation und 

Inbetriebnahme sorgfältig zu lesen. Bewahren Sie diese Anleitung für die Einsichtnahme in der Zukunft auf. 

 

Diese Anleitung enthält zwei Arten von Warnhinweisen, die besonders zu beachten sind. 

 
HINWEIS 

 Damit wird auf einen Umstand hingewiesen, der Sachschäden oder Funktionsstörungen der Anlage 

verursachen kann. Dieser Hinweis kann auch dazu dienen, auf empfohlene oder nicht empfohlene 

Vorgehensweisen an der Anlage hinzuweisen. 

 

 
GEFAHR! 

 Damit wird auf eine direkte oder potenzielle Gefahrensituation hingewiesen, die Verletzungen 

verursachen und sogar lebensgefährlich sein kann, wenn sie nicht vermieden wird. Dieser Hinweis 

kann auch dazu dienen, vor unsicheren Vorgehensweisen zu warnen. 

 

Der e-source-Manager wurde für den Betrieb in Kombination mit einer Wärmepumpe ecoGEO HP oder in Kombination mit 

mehreren, über einen Supervisor gesteuerten ecoGEO HP-Wärmepumpen in Kaskade entwickelt. 

Der Hersteller haftet nicht für Personen- und/oder Sachschäden, die auf eine unsachgemäße Verwendung oder mangelhafte 

Installation der Anlage zurückzuführen sind. 

Die Anlage muss von einem zugelassenen Installateur in Übereinstimmung mit den geltenden örtlichen Vorschriften und gemäß 

den in dem Installationshandbuch enthaltenen Anweisungen installiert werden. 

1.1. Sicherheitshinweise 

Die Anweisungen in diesem Abschnitt betreffen wichtige Aspekte für Ihre Sicherheit, und müssen unbedingt eingehalten werden. 

 
GEFAHR! 

 Alle in dieser Anleitung beschriebenen Installations- und Wartungsarbeiten müssen von einem 

autorisierten Fachmann ausgeführt werden. 

 Eine unsachgemäße Installation und Benutzung der Anlage könnte einen Stromschlag, Kurzschluss, 

Auslaufen der Betriebsflüssigkeiten, Brand oder andere Personen- und/oder Sachschäden 

verursachen. 

 Wenn Sie sich bei den Abläufen für die Installation, Wartung oder Benutzung der Anlage nicht sicher 

sind, wenden Sie sich zur Beratung bitte an Ihren Händler vor Ort oder an den Kundendienst. 

 Wenn Sie einen anormalen Betrieb des Geräts feststellen, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler vor 

Ort oder an den Kundendienst, um das Problem zu beheben. 

 Diese Anlage darf nicht von Personen mit körperlichen, sensorischen oder geistigen Behinderungen, 

Kindern oder Personen ohne die erforderliche Erfahrung oder das Wissen, manipuliert werden, es sei 

denn, sie stehen unter Aufsicht oder Anleitung einer Person, die für ihre Sicherheit verantwortlich 

ist. 

 Bei der Durchführung von Installations-, Wartungs- oder Inbetriebnahmearbeiten des Geräts müssen 

immer die entsprechenden persönlichen Schutzausrüstungen verwendet werden. 

 Bewahren Sie die in der Verpackung enthaltenen Kunststoffbeutel immer außerhalb der Reichweite 

von Kindern auf. Sie könnten Verletzungen durch Ersticken verursachen. 
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Hydraulische Installation 

Die Installation und nachfolgende Maßnahmen an den Wasserkreisläufen, die von dem e-source-Manager gesteuert werden, 

dürfen nur von einem autorisierten Fachmann und unter Einhaltung der anwendbaren örtlichen Bestimmungen und der in dieser 

Anleitung enthaltenen Anweisungen ausgeführt werden. 

 

 
GEFAHR! 

 Während oder sofort nach dem Betrieb des Geräts nicht die Rohrleitungen berühren, da durch Hitze 

oder Kälte Verletzungen verursacht werden können. Wenn diese Komponenten berührt werden 

müssen, solange warten, bis sich deren Temperatur stabilisiert hat, und zur Vermeidung von 

Verletzungen Schutzhandschuhe tragen. 

 

Elektroinstallation 

Alle Arbeiten an der Elektrik der Anlage müssen von einem autorisierten Fachmann und unter Einhaltung der anwendbaren 

örtlichen Bestimmungen und der in dieser Anleitung enthaltenen Anweisungen ausgeführt werden. 

 

 
GEFAHR! 

 Die Wärmepumpe muss über einen externen Schalter zur Unterbrechung aller Stromkreise versorgt 

werden. Ecoforest empfiehlt, jede Stromquelle (Stromversorgung des e-source-Managers und 

Stromversorgung der über dessen Digitalausgänge (DO) gesteuerten Geräte) mit einem externen 

Leitungsschutzschalter abzusichern. 

 Beachten Sie, dass das Gerät mehr als eine Stromquelle besitzen kann. 

 Vor der Durchführung von Arbeiten am Gerät muss die Stromversorgung unterbrochen werden. 

 Lassen Sie die Abdeckung während der Installation oder Wartung des Geräts niemals unbeaufsichtigt 

offen. 

 Die elektrischen Komponenten nicht mit feuchten Händen berühren. Gefahr von Stromschlag. 

 

Entsorgung 

Der e-source-Manager besteht aus verschiedenen Materialien und muss zur ordnungsgemäßen Entsorgung und Wiederverwertung 

der Materialien zu einem zugelassenen Zentrum gebracht werden. 

 

 

1.2. Wartung 

Der e-source-Manager bedarf nach der Inbetriebnahme keiner spezifischen Wartung. Die interne Steuereinheit überwacht ständig 

zahlreiche Parameter und zeigt an, wenn ein Problem oder eine Störung vorliegt. In diesem Fall empfehlen wir Ihnen, sich an Ihren 

Fachhändler zu wenden. 

 

 
GEFAHR! 

 Die Wartungsarbeiten dürfen nur von einem autorisierten Techniker ausgeführt werden. Eine 

unsachgemäße Manipulation der Anlage als Ganzes kann Personen- und/oder Sachschäden 

verursachen. 

 Schütten Sie kein Wasser oder andere Flüssigkeiten direkt auf das Gehäuse oder die internen 

Bauteile, es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages oder Brandes. 
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2. Allgemeine Beschreibung 

Der Quellen-Manager ecoSMART e-source ist eine elektronische Steuerung, die zur Regelung verschiedener Quellen der 

Energieerfassung ausgelegt ist, wie Geothermiekreisläufe oder aerothermische Systeme (Kältemittel/Luft). Der Manager ist für den 

Betrieb mit einer Wärmepumpe ecoGEO HP oder mit mehreren, über einen Supervisor ecoSMART gesteuerten ecoGEO HP-

Wärmepumpen in Kaskade ausgelegt. Dazu muss er über pLAN Bus Kommunikation mit der Wärmepumpe bzw. den 

Wärmepumpen in Kaskade herstellen. 

Der e-source-Manager kann bis zu maximal vier verschiedene Wärmequellen steuern. Jede Quelle kann als aerothermische oder 

geothermische Wärmequelle konfiguriert werden. Zudem steuert er automatisch und nacheinander die Abtauung der 

verschiedenen aerothermischen Quellen, während die Pumpe/n weiterhin die Wärme der restlichen Quellen nutzen. Außerdem ist 

er in der Lage, eine gemeinsame Umwälzpumpe für alle Wärmequellen zu steuern. 

 

 

3. Installation 

3.1. Transport und Beförderung 

Der e-source-Manager muss beim Transport vor widrigen Witterungsbedingungen geschützt sein. 

3.2. Abmessungen 

Nachfolgenden werden die allgemeinen Abmessungen des Geräts angegeben. 

 

Abbildung 3.1. Allgemeine Abmessungen (Maße in mm). 
 

 
 

3.3. Auspacken 

Zum Auspacken des e-source- Managers entfernen Sie vorsichtig die Verpackung und überprüfen Sie, dass es beim Transport zu 

keinen Schäden gekommen ist. 
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3.4. Ein- und Ausbau der Abdeckung 

Zum Ein- und Ausbau der Abdeckung ist ein 4 mm Innensechskantschlüssel erforderlich. Bauen Sie die Abdeckung aus, indem Sie 

die vier Schrauben lösen und die Abdeckung abziehen. 

 

Abbildung 3.2. Ausbau der Frontabdeckung des e-source-Managers. 

 

 
HINWEIS 

 Achten Sie beim Ausbau der Abdeckung darauf, das Kabel vom Bedienfeld abzunehmen, ohne es dabei 

zu beschädigen. 

3.5. Aufstellort und Montage 

Einen trockenen Ort wählen, ob keine Gefriergefahr besteht. Das Modul e-source-Manager muss auf einem stabilen Untergrund 

aufgestellt werden, der das Gesamtgewicht des Geräts tragen kann. Prüfen Sie mit einer Wasserwaage, dass das Modul komplett 

waagerecht auf dem Untergrund steht. 

 

Abbildung 3.3. Aufstellen des e-source-Managers. 
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3.6. Wartungsbereiche 

Um die Installation, Inbetriebnahme und Wartung zu erleichtern, wird empfohlen, um den e-source-Manager mindestens folgende 

Freiräume zu lassen. 

 

Abbildung 3.4. Empfohlene Mindest-Freiräume für Servicearbeiten um den e-source-Manager (Maße in mm). 

4. Elektroinstallation 

 

 
GEFAHR! 

 Die Wärmepumpe muss über einen externen Schalter zur Unterbrechung aller Stromkreise 

versorgt werden. Ecoforest empfiehlt, jede Stromquelle (Stromversorgung des e-source-Managers 

und Stromversorgung der über dessen Digitalausgänge (DO) gesteuerten Geräte) mit einem 

externen Leitungsschutzschalter abzusichern. 

 Beachten Sie, dass das Gerät mehr als eine Stromquelle besitzen kann. 

 Vor der Durchführung von Arbeiten am Gerät muss die Stromversorgung unterbrochen werden. 

 Lassen Sie die Abdeckung während der Installation oder Wartung des Geräts niemals 

unbeaufsichtigt offen. 

 Die elektrischen Komponenten nicht mit feuchten Händen berühren. Gefahr von Stromschlag. 
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4.1. Allgemeine Anweisungen 

 

Nachstehend wird die Lage der wesentlichen Komponenten auf der Schaltung angegeben. 

 

 

Abbildung 4.1. Lage der internen Komponenten. 

 

Neben der Stromversorgung müssen auch verschiedene Temperatursonden (analoge Eingänge AIxx), Steuersignale von 

Thermostaten (Kontakt offen/geschlossen) oder anderen externen Geräten (digitale Eingänge DIxx), Ein-/Ausschaltung von 

Pumpen, Ventilen und/oder Lüftern (digitale Ausgänge DOxx) oder Regulierung von Pumpen, Ventilen und/oder Lüftern (analoge 

Ausgänge AOxx) angeschlossen werden. 

 

Die Abbildungen 4.2 und 4.3 zeigen jeweils ein Beispiel für den elektrischen Anschluss der Komponenten. 
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Abbildung 4.2. Allgemeines Anschlussschema 1. 
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Abbildung 4.3. Allgemeines Anschlussschema 2. 
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HINWEIS 

 Die auf den Abbildungen 4.2 und 4.3 gezeigten Anschlussschemen dienen nur zur Angabe der 

elektrischen Anschlüsse. Die Gestaltung der Hydraulik des Kollektorsystems darf nur von einer 

Fachkraft vorgenommen werden. Für die vollständige oder teilweise Nutzung sowie die Nachbildung 

oder Weitergabe an Dritte ist der Installationsbetrieb verantwortlich. 

 

Analoge Eingänge (AIxx) 

Diese Anschlüsse dienen für den Anschluss der externen Temperaturfühler. Es dürfen nur passive Temperaturfühler Typ NTC 

angeschlossen werden, weshalb die Polarität der Kabel keine Rolle spielt. 

Bei Bedarf können Verlängerungskabel mit einer maximalen Länge von 50 m und einem Mindestquerschnitt von 0,75 mm
2
 

verwendet werden. Bei größeren Entfernungen (bis 120 m) wird die Verwendung eines Kabels mit Leiterquerschnitt 1.5 mm
2
 

empfohlen. 

 

 
HINWEIS 

 Es dürfen nur Original-Temperaturfühler verwendet werden, weil es sonst zu Funktionsstörungen 

und/oder Beschädigung der Komponenten der Wärmepumpe kommen könnte. 

 

 

Abbildung 4.4. Anschlussbeispiel der Temperaturfühler 

 

 

Digitale Steuereingänge (DIxx) 

An diesen Anschlüssen können die digitalen Signale von Thermostaten (Kontakt offen/geschlossen) oder anderen externen Geräten 

zur Steuerung der Wärmequellen angeschlossen werden. 

 

 
HINWEIS 

 Zu beachten ist die Betriebsspannung der einzelnen digitalen Eingänge, weil Störungen in der 

Wärmepumpe und/oder eine Beschädigung von deren Bauteilen verursacht werden können. Es gibt 

digitale Eingänge, die potenzialfreie Signale erfordern, bei anderen sind Signale mit 24 V AC 

erforderlich, die 24 V AC-Signale werden über die Übergabeleiste selbst geliefert. 

 Die potenzialfreien Signale dürfen nicht mit den 24 V AC-Signalen gemischt werden. 
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Abbildung 4.5. Anschlussbeispiel für potenzialfreie digitale Eingänge. 

 
HINWEIS 

 Externe Geräte können direkt über den e-source-Manager an 24V AC angeschlossen werden, die 

Gesamtanzahl der angeschlossenen Geräte darf 36VA bzw. 1,5A nicht überschreiten. Sollten diese 

Grenzwerte nicht eingehalten werden, könnten Fehlfunktionen der Wärmepumpe und/oder 

Beschädigungen der Komponenten verursacht werden. 

 

 

Abbildung 4.6. Anschlussbeispiel für digitale Eingänge mit einer Spannung 24V AC. 

 

Analoge Ausgänge (AOxx) 

Diese Anschlüsse liefern analoge Regelsignale vom Typ 0-10V DC für die modulierende Steuerung von Pumpen und/oder Lüftern. 

Außerdem verfügen diese Anschlüsse über einen 24V AC-Versorgungsanschluss zur Stromversorgung der modulierenden Geräte, 

die eine 24 AC-Spannungsversorgung benötigen. 

 

Abbildung 4.7. Anschlussbeispiel der regelbaren Steuersignale 0-10V DC. 
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Digitale Ausgänge zu Relais (DOxx) 

Die Relaisklemmenleiste bietet digitale Ausgänge zur Steuerung externer Geräte, wie z. B. Umwälzpumpen, Lüfter oder Auf/Zu-

Ventile. Jedes Relais muss extern mit der Betriebsspannung der zu steuernden Komponente versorgt werden. Die Versorgung von 

jedem Relais ist unabhängig, d. h. es können für jedes Relais verschiedene Betriebsspannungen verwendet werden. Die folgende 

Abbildung zeigt ein Installationsbeispiel für die Stromversorgung eines Relais. 

 

 

Abbildung 4.8. Anschlussschema für die Stromversorgung der Relais der digitalen Ausgänge. 

 

Jedes Relais ermöglicht die Trennung von unabhängigen Polen, so dass sogar zwei Geräte mit unterschiedlicher 

Spannungsversorgung ein- und ausgeschaltet werden können. Die Leistung der Relais beträgt 8A/250V AC pro Pol. Überschreitet 

das zu steuernde Gerät diese Leistung, ist es erforderlich ein externes Relais oder Schütz zu installieren. Es folgen Beispiele für den 

Anschluss von Umwälzpumpen und 3-Wege-Ventilen mit Steuerung von 2 oder 3 Punkten. 

 

 
HINWEIS 

 Es muss besonders die maximal zulässige Stromaufnahme der Relais beachtet werden. Bei Bedarf 

muss zur Ausführung des Anschlusses ein Relais oder ein Schütz zwischengeschaltet werden. 

 

 

Abbildung 4.9. Anschlussbeispiel der digitalen Ausgänge. 

 

4.2. Stromversorgung 

Der e-source-Manager benötigt nur einen elektrischen Anschluß. Dieser dient zum Anschluss der Stromversorgung des 24V AC-

Transformators zur Versorgung der Steuereinheit und anderen kleinen Verbrauchern. In der folgenden Tabelle sind die Merkmale 

des notwendigen elektrischen Anschlusses aufgeführt: 
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Art der Stromversorgung Schutzart / Ausschaltstrom Empfohlener Kabelquerschnitt 

1/N/PE 230 V / 50-60 Hz Magnetisch, thermisch und differenzial / 1A 1,5 mm
2
 

Tabelle 4.1. Merkmale der Stromversorgung des e-source-Managers. 
 
 

 

Abbildung 4.10. Anschlussschema der Stromversorgung des e-source-Managers. 

 

 

 
HINWEIS 

 Für die Bauteile, die über die Digitalausgänge (DO) gesteuert werden, muss eine separate 

Stromversorgung vorgesehen werden. 

 

 

4.3. Temperaturfühler am Ein- und Ausgang des Kollektors des Primärkreises 

Installieren Sie einen Temperaturfühler vor dem Eingang des Kollektors des Primärkreises und einen weiteren Temperaturfühler 

nach dem Ausgang. 

Beschreibung Signal Typ Anschluss 

Temperatur am Eingang des Kollektors des Primärkreises Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI1 

Temperatur am Ausgang des Kollektors des Primärkreises Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI2 

 
Tabelle 4.2. Anschlussklemmen für Temperaturfühler am Ein- und Ausgang des Kollektors des Primärkreises. 

 

 

4.4. Steuerung der Sole-Hauptpumpe 

In Anlagen, in denen eine hydraulische Trennung erforderlich ist, kann eine zusätzliche Sole-Umwälzpumpe gesteuert werden. 

Beschreibung Signal Typ Anschluss 

Steuerung der Sole-Hauptpumpe 
Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO1 

Analoger Ausgang Regulierung 0-10V DC AO1 

 
Tabelle 4.3. Anschlussklemmen für die Komponenten des Primärkreises/Solekreises. 
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4.5. Steuerung der Wärmequellen 

Es können vier unabhängige Wärmequellen gesteuert werden. Folgende elektrische Anschlüsse sind zur Steuerung der 

verschiedenen Wärmequellen erforderlich. 

 

Wärmequelle 1: 

Geothermie Aerothermie Signal Typ Anschluss 

Eingang Alarmsignal Wärmequelle Digitaler Eingang Potenzialfrei (0V) DI1 

Aktivierung der Pumpe bzw. des Ventils der Wärmequelle Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO2 

-- Aktivierung der Abtauung Analoger Ausgang Aktivierung / max. 8A DO3 

Pumpenregelung Lüfterregelung Analoger Ausgang Regulierung 0-10V DC AO2 

Rücklauftemperaturfühler Wärmequelle Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI3 

-- Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI4 

 
Tabelle 4.4. Anschlussklemmen für Wärmequelle 1. 

 

Wärmequelle 2: 

Geothermie Aerothermie Signal Typ Anschluss 

Eingang Alarmsignal Wärmequelle Digitaler Eingang Potenzialfrei (0V) DI2 

Aktivierung der Pumpe bzw. des Ventils der Wärmequelle Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO4 

-- Aktivierung der Abtauung Analoger Ausgang Aktivierung / max. 8A DO5 

Pumpenregelung Lüfterregelung Analoger Ausgang Regulierung 0-10V DC AO3 

Rücklauftemperaturfühler Wärmequelle Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI5 

-- Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI6 

 
Tabelle 4.5. Anschlussklemmen für Wärmequelle 2. 

 

Wärmequelle 3: 

Geothermie Aerothermie Signal Typ Anschluss 

Eingang Alarmsignal Wärmequelle Digitaler Eingang Potenzialfrei (0V) DI3 

Aktivierung der Pumpe bzw. des Ventils der Wärmequelle Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO6 

-- Aktivierung der Abtauung Analoger Ausgang Aktivierung / max. 8A DO7 

Pumpenregelung Lüfterregelung Analoger Ausgang Regulierung 0-10V DC AO4 

Rücklauftemperaturfühler Wärmequelle Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI7 

-- Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI8 

 
Tabelle 4.6. Anschlussklemmen für Wärmequelle 3. 

 

Wärmequelle 4: 

Geothermie Aerothermie Signal Typ Anschluss 

Eingang Alarmsignal Wärmequelle Digitaler Eingang Potenzialfrei (0V) DI4 

Aktivierung der Pumpe bzw. des Ventils Digitaler Ausgang Aktivierung / max. 8A DO8 

-- Aktivierung der Abtauung Analoger Ausgang Aktivierung / max. 8A DO9 

Pumpenregelung Lüfterregelung Analoger Ausgang Regulierung 0-10V DC AO5 

Rücklauftemperaturfühler Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI9 

-- Analoger Eingang Fühler NTC 10K 25 °C AI10 

 
Tabelle 4.7. Anschlussklemmen für Wärmequelle 4. 
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4.6. Bus-Kommunikation 

Damit der e-source-Manager ordnungsgemäß funktionieren kann, muss er über pLAN-Bus mit der Wärmepumpe bzw. mit den 

Wärmepumpen in Kaskade, die er steuert, kommunizieren. Installieren Sie ein 3-poliges, abgeschirmtes Kabel, Typ AWG 20-22, 

zwischen folgenden Anschlüssen.  

Beschreibung Signal 
Anschluss 

e-source 

Anschluss 

ecoGEO HP 

Anschluss 

Supervisor 

Bus-Kommunikation e-source  -  ecoGEO HP ModBus RS485 pLAN pLAN -- 

Bus-Kommunikation e-source  -  Kaskade ModBus RS485 pLAN -- pLAN  
1
 

1    Die Busleitung kann an einer beliebigen Stelle des pLAN-Netzwerks der Wärmepumpen ecoGEO HP und des Supervisors 

angeschlossen werden 

 
Tabelle 4.8. Anschlussklemmen für die Bus-Kommunikation zwischen dem e-source-Manager und der Wärmepumpe bzw. der 

Wärmepumpen in Kaskade. 
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Abbildung 4.11. Anschlussschema des pLAN Bus Kommunikationskabels in Anlagen mit nur einer Wärmepumpe. 

 

P
E

G
N

D

R
/T

+

R
/T

-

pLAN

Supervisor

P
E

G
N

D

R
/T

+

R
/T

-

pLAN

ecoGEO HP

P
E

G
N

D

R
/T

+

R
/T

-

pLAN

ecoGEO HP

P
E

G
N

D

R
/T

+

R
/T

-

pLAN

e-source

Abbildung 4.12. Beispiel für den Anschluss des pLAN Bus Kommunikationskabels in Anlagen mit Wärmepumpen in Kaskade. 

Es gibt weitere Ecoforest-Geräte, die über pLAN-Schnittstellen miteinander kommunizieren. Falls der e-source-Manager in Anlagen 

mit mehreren Ecoforest-Steuereinheiten (z.B. mehrere Wärmepumpen ecoGEO HP in Kaskade mit einem ecoSMART Supervisor) 

eingesetzt werden soll, wird er zusammen mit den restlichen Steuereinheiten in das pLAN-Netzwerk integriert. 

Es ist möglich, dass an der pLAN-Schnittstelle der Wärmepumpe bzw. des ecoSMART Supervisors bereits mehrere Kabel 

angeschlossen sind. Schließen Sie das Buskabel vom ecoSMART e-source an diesem Anschluss gemeinsam mit den restlichen Kabeln 

an. Falls es für Sie einfacher ist, können Sie das Buskabel an einer beliebigen Stelle des pLAN-Netzwerks anschließen. 
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5. Anleitung für das Benutzermenü der Steuereinheit 

 
HINWEIS 

 Die nachfolgenden Informationen gelten für Versionen der Anwendung nach Mai 2018. Andere 

Versionen d. h. vorherige oder nachfolgende, können geringfügige Abweichungen zu den hierin 

enthaltenen Informationen aufweisen. 

 Abhängig von der vom technischen Kundendienst festgelegten Konfiguration, werden bestimmte  

Bildschirme bzw. deren Inhalte nicht angezeigt. 

 

 Wenn bei Aufruf eines Menüfensters das folgende Menüfenster angezeigt wird, bedeutet dies, dass 

der Dienst, auf den zugegriffen werden soll, vom technischen Kundendienst nicht freigeschaltet 

wurde. 

 

5.1. Bedienfeld 

Das Bedienfeld des e-source-Managers besteht aus einem Display mit 6 Tasten, wie in der nachfolgenden Abbildung dargestellt, mit 

denen Sie durch die verschiedenen Benutzermenüs navigieren und Parameter einstellen können. 

 

Abb. 5.1. Bedienfeld 
 

Nachfolgend werden die allgemeinen Funktionen der einzelnen Tasten und ihre Funktionsweise beschrieben. 

 

 
 

 

Von jeder Stelle in der Anwendung aus ist ein direkter Zugang in das Menü ALARME möglich. 

 
 

Von jeder Stelle in der Anwendung aus ist ein direkter Zugang zur Liste der Benutzermenüs möglich. 

 
 

Von jeder Stelle in der Anwendung aus ist ein direkter Zugang in das jeweils vorherige Menü möglich. 

 

 

Sie ermöglichen eine Bewegung durch die Menülisten. 

Sie ermöglichen die Bewegung zwischen den Menüfenstern eines Menüs. 

Sie ermöglichen die Einstellung der konfigurierbaren Parameter innerhalb eines Menüfensters. 

 

Damit kann das ausgewählte Menü aufgerufen werden. 

Damit ist ein Wechsel von einem einstellbaren Parameter auf einen anderen innerhalb eines Menüs möglich. 

Im Hauptmenü kann damit direkt das Menü INFORMATION aufgerufen werden. 

 

 




5
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5.2. Hauptmenüfenster 

Das Hauptmenüfenster der Anwendung besteht aus mehreren Feldern mit Informationen über den Betrieb der Wärmepumpe. 

Abbildung 5.2. Beschreibung des Hauptmenüfensters 

5.3. Aktive Komponenten 

In diesem Feld werden die wichtigsten aktivierten Komponenten angezeigt. Außerdem wird für den Lüfter und die modulierenden 

Umwälzpumpen eine Verbrauchsleiste angezeigt. 

 
Sole-Hauptpumpe aktiviert 

 

 
 

 

Geothermische Wärmequelle aktiviert (Wärmequelle 1) 

 

 
 

Aerothermische Wärmequelle aktiviert (Wärmequelle 2) 

 

 
Bitte warten. Das Gerät wird gestartet 

  

STAND

BY 
Das Gerät ist eingeschaltet und steht zur Aktivierung bereit 

  

5.4. Betriebsmodi 

Die Symbole in diesem Feld zeigen den aktuellen Betriebsmodus des e-source-Managers an. 

 
 

Aktivierte Wärmequellen. Zudem werden die am Ein- und Ausgang des Kollektors der Wärmequellen 

gemessenen Temperaturen angezeigt. 

 

 
Bitte warten. Das Gerät wird gestartet. 

  

STANDBY Das Gerät ist eingeschaltet und steht zur Aktivierung bereit. 

 

5.5. Zustand 

Der Zustand gibt die Verfügbarkeit des e-source-Managers für die Steuerung der verschiedenen Funktionen der Wärmepumpe an. 

 

 
 

 

Status EIN 

Der e-source-Manager wurde über die Wärmepumpe bzw. die Wärmepumpen in Kaskade eingeschaltet. 

 

 
 

ZUSTAND AUS 

Der e-source-Manager wurde über die Wärmepumpe bzw. die Wärmepumpe in Kaskade ausgeschaltet. 

 

Kollektor der Wärmequellen 

Zustand 

Sole-Hauptpumpe 

aktiviert 

Datum und Uhrzeit 

Aktivierte Wärmequellen 
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5.6. Liste der Benutzermenüs 

Um sich durch die verschiedenen Bildschirme des Benutzermenüs zu bewegen, gehen Sie wie folgt vor. Jedes Menü enthält eine 

Reihe von Bildschirmen, auf denen Sie Parameter einstellen und die gewünschten Informationen anzeigen können. 

 

Abbildung 5.3. Navigation durch die Liste der Benutzermenüs 

5.7. Parametereinstellung 

Zur Änderung eines Parameters die folgenden Schritte durchführen: 

1. Das Menüfenster aufrufen, wo sich der zu ändernde Parameter befindet (siehe Abschnitt 5.4). 

2. Mit dem Cursor an der Position 1 die Taste  zum Aufruf des Menüfensters drücken, und den Cursor zum Parameter der 

Position 2 bewegen. 

3. Stellen Sie mit den Tasten  den Wert des Parameters der Position 2 ein. 

4. Zum Bestätigen des Werts und Bewegen zur Position 3 die Taste  drücken. 

5. Stellen Sie mit den Tasten  den Wert des Parameters der Position 3 ein. 

6. Zum Bestätigen des Werts und Bewegen zur Position 4 die Taste  drücken. 

7. Stellen Sie mit den Tasten  den Wert des Parameters der Position 4 ein. 

8. Zum Bestätigen des Werts und Bewegen zur Position 1 die Taste  drücken. 

9. Mit dem Cursor erneut an der Position 1 die Tasten  betätigen, um in das vorherige oder nächste Menüfenster zu 

wechseln, oder mit der Taste  zur Liste der Installateurmenüs zurückkehren. 

XXXXXX

XXXXXX

XXXXXX
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Abbildung 5.4. Parametereinstellung. 

5.8. Menü UHR 

 
 

 

 
 

Datum/Uhrzeit 

Hier können der Wochentag, das Datum (TT/MM/JJ) und die Uhrzeit (SS:MM, Format 

24 Std.) der Steuereinheit geändert werden. 

 

 
 

Zeitumstellung 

Hier können die Parameter eingestellt werden, mit denen die automatische Zeitumstellung 

zwischen den Jahreszeiten definiert wird (Herbst-Winter / Frühjahr-Sommer). 

 

5.9. Menü INFORMATION (Benutzer) 

Mit der Taste  kann das Informationsmenü vom Hauptmenüfenster aus schnell aufgerufen werden. 

 
 

 

 
 

Solesystem 

Der Betriebszustand der Sole-Hauptpumpe wird angezeigt. Zudem wird die Temperatur am 

Ein- und Ausgang des Kollektors des Primärkreises sowie der Unterschied zwischen den 

beiden Temperaturen (DT) angezeigt. 

Position 2 

Position 3 

Position 1 

Position 4 
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Geothermische oder aerothermische Wärmequelle 1, 2, 3 und 4 

1. Anzeige der Temperatur am Ausgang der Wärmequelle und der Temperatur am 

Eingang zum Kollektor des Primärkreises. 

2. Statusanzeige ein/aus der Wärmequelle. 

3. Anzeige des Regelanteils der Wärmequelle in %: 

A. GEOTHERMISCH: Anzeige der Pumpendrehzahl in%. 

B. AEROTHERMISCH: Anzeige der Lüfterdrehzahl in %. 

 
 

Version 

Hier werden Informationen über die installierte Anwendung in der Steuereinheit 

angezeigt. 

 

5.10. Menü ALARME 

Mit der Taste  kann das Menü Alarme vom Hauptmenüfenster aus schnell aufgerufen werden. 

 
 

 

 
 

Aktive Alarme 

Auf diesen Bildschirmen werden die aktuell oder zuvor aktivierten Alarme angezeigt. Wenn 

das System durch einen aktiven Alarm blockiert ist, leuchtet die Taste  dauerhaft. Bei 

einem aktiven Alarm, der aber nicht das System blockiert oder wenn die Funktion des 

Systems nach einem Alarm wiederhergestellt wurde, blinkt die Taste. 

 

 
 

Alarme zurücksetzen 

Nach Behebung des Fehlers, der den Alarm ausgelöst hat, kann der Alarm auf diesem 

Bildschirm zurückgesetzt werden. Die Taste  erlischt. 
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6. Anleitung für das Installateurmenü der Steuereinheit 

Zum Aufrufen des Installateurmenüs gleichzeitig  drücken. Anschließend das Zugangspasswort PW1 eingeben. Dieses Menü 

dient zur Definition der Art der Installation und der Dienste, die von der Wärmepumpe versorgt werden, zur Einstellung der 

verschiedenen Betriebsparameter und Schutzfunktionen, sowie zur Ausführung verschiedener Abläufe der Inbetriebnahme und 

Wartung. 

Die folgende Tabelle zeigt den Aufbau der Untermenüs im Menü INSTALLATEUR. 

Menü INSTALLATEUR 

Untermenü Ebene 1 Untermenü Ebene 2 Untermenü Ebene 3 

a. Sprache 

b. Konfiguration b.a. Quellenmanagement 

b.b. Konfiguration der Quellen b.b.1. Wärmequelle 1 

b.b.2. Wärmequelle 2 

b.b.3. Wärmequelle 3 

b.b.4. Wärmequelle 4 

b.c. Fernsteuerung 

b.d. Schutzelemente 

b.e. Konfig. Fühler 

c. Information 

d. Manuelle Aktivierung 

e. Standardwerte 

f. Passwort ändern 

Tabelle 6.1. Aufbau des Menüs INSTALLATEUR. 

 

6.1. Sprachauswahl 

 
 

 

 
 

Sprache 

Hier kann die Sprache der Steuereinheit der Wärmepumpe ausgewählt werden. 

 

 
 

Sprache 

4. Hier kann das Sprachauswahlmenü aktiviert werden, das beim Aufrufen der 

Steuereinheit angezeigt wird. 

5. Hier kann die Zeit eingestellt werden, die beim Aufrufen der Steuereinheit angezeigt 

wird. 
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6.2. Einheitliches Management aller Wärmequellen 

 
 

 

 

Quellen zu- und abschalten 

1. Ermöglicht die Konfiguration der Zielrücklauftemperatur im Wärmequellenmodus. 

2. Ermöglicht das Einstellen der Zielrücklauftemperatur im Wärmeableitungsmodus. 

 
 

1. Hier können die Temperaturdifferenz und die Zeit bis zur Einschaltung einer 

Wärmequelle konfiguriert werden. 

2. Hier können die Temperaturdifferenz und die Zeit bis zur Abschaltung einer 

Wärmequelle konfiguriert werden. 

 
 

Regulierung von Wärmequellen 

Nur bei Wahl von „DT Sources”. Es ist möglich, den Zielwert für die Differenz zwischen der 

Vor- und Rücklauftemperatur auszuwählen zur Regelung von Wärmequellen. 

 

Steuerung der Sole-Hauptpumpe 

1. Hier kann die Verwendung der Sole-Hauptpumpe aktiviert bzw. deaktiviert werden. 

2. Es ermöglicht die Auswahl des Ziel-DT zwischen dem in der E-Quelle konfigurierten 

oder dem der Wärmepumpe. 

3. Hier kann die minimale und maximale Drehzahl, mit der die Pumpe arbeiten darf, 

konfiguriert werden. 

  

Einschaltprioritäten: 

Es gilt die Einschaltreihenfolge der verfügbaren Quellen. Die Abschaltreihenfolge verläuft umgekehrt dazu. Einige Quellen könnten 

nicht verfügbar sein, weil sie sich außerhalb ihres Betriebstemperaturbereichs (siehe Abschnitt 6.3) befinden oder weil ein 

Alarmsignal an ihrem Digitaleingang anliegt (siehe Abschnitte 0 und 8.1) oder weil der Temperaturfühler der Quelle ausgefallen ist 

bzw. abgeschaltet wurde (siehe Abschnitt 8.1). Die verfügbaren Quellen befolgen die in der Tabelle 6.1 angegebene Reihenfolge. 

Einschaltpriorität 

Höchste Priorität Wärmequelle 1 

↑ Wärmequelle 2 

↓ Wärmequelle 3 

Niedrigste Priorität Wärmequelle 4 

 
Tabelle 6.1. Einschaltpriorität der Wärmequellen. 

 

Wenn beispielsweise die Quellen 1, 3 und 4 verfügbar sind, startet das System mit der Quelle 1. Danach wird bei Bedarf die Quelle 

3 zugeschaltet und falls das System erkennt, dass noch eine weitere Quelle benötigt wird, schaltet es die Quelle 4 ein. Wenn der e-

source-Manager feststellt, dass eine Quelle abgeschaltet werden muss, wird zuerst die Quelle 4 und falls notwendig, dann die 

Quelle 3 abgeschaltet. Sollte sich das System vollständig abschalten, wird auch die Quelle 1 abgeschaltet. 

Daher sollten Sie die Quelle, die am längsten in Betrieb sein soll, als „Quelle 1“ anschließen und konfigurieren, die nächste als 

„Quelle 2”… 
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6.3. Konfiguration der Wärmequellen 

 
 

 

 

 

 
 

Quelle 1, 2, 3 und 4 

1. Hier kann die Quelle aktiviert werden. 

2. Hier kann die Quelle als geothermische oder als aerothermische Quelle konfiguriert 

werden. 

 

 

Max/min Quelle 1, 2, 3 und 4 

1. Hier kann die minimale und maximale Außentemperatur für den Betrieb der einzelnen 

Quellen eingestellt werden. 

2. Hier kann die minimale und maximale Glykoltemperatur für den Betrieb der einzelnen 

Quellen eingestellt werden. 

 

 
 

Regelung der Quelle 1, 2, 3 und 4 

Hier kann der minimale und maximale Regelanteil für den Betrieb der Wärmequelle in % 

eingestellt werden. Dies gilt bei einer geothermischen Quelle für die Umwälzpumpe und 

bei einer aerothermischen Quelle für den Lüfter. 

 

Abtauung der Quelle 1, 2, 3 und 4 

Nur für Quellen, die als aerothermische Wärmequelle konfiguriert sind. 

1. Hier kann das Abtauprogramm des aerothermischen Systems aktiviert werden. 

2. Hier kann für Witterungsbedingungen ohne Frost die Nenn-Temperaturdifferenz (DT) 

konfiguriert werden. DT ist die Differenz zwischen der Außentemperatur und der 

Glykoltemperatur am Ausgang der Wärmequelle. 

3. Hier kann der Anstieg der Temperaturdifferenz in % eingestellt werden, bei dem der 

Abtauzyklus gestartet werden soll. 

4. Hier kann die Glykoltemperatur am Ausgang der Wärmequelle eingestellt werden, bei 

der die Abtauung beendet werden soll. 

5. Es kann eine maximale Zeit eingestellt werden, nach der die Abtauung beendet wird, 

auch wenn die eingestellte „T return” noch nicht erreicht wurde. 
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6.4. Konfiguration der Schutzfunktionen 

 
 

 

 
 

Externer Fehler 

Hier kann die Logik NC/NO (normal geschlossen/geöffnet) des Digitaleingangs der 

verschiedenen Quellen konfiguriert werden, um externe Alarmsignale zu empfangen. 

6.5. Sensorsteuerung 

 
 

 

 
 

XXXXXX 

1. Hier wird die Art der installierten Fühler an jedem analogen Eingang und ihre aktuelle 

Ablesung angezeigt. 

2. Es kann ein Korrekturwert für die Ablesung des Fühlers eingegeben werden. 

Hinweis: Es gibt Menüfenster für alle Temperaturfühler. 

6.6. Menü Information (Installateur) 

 
 

 

 
 

Solesystem 

Der Betriebszustand der Sole-Hauptpumpe wird angezeigt. Zudem wird die Temperatur am 

Ein- und Ausgang des Kollektors des Primärkreises sowie der Unterschied zwischen den 

beiden Temperaturen (DT) angezeigt. 

 

 
 

Geothermische oder aerothermische Wärmequelle 1, 2, 3 und 4 

1. Anzeige des Regelanteils der Wärmequelle in %: 

C. GEOTHERMISCH: Anzeige der Pumpendrehzahl in%. 

D. AEROTHERMISCH: Anzeige der Lüfterdrehzahl in %. 

2. Nur für aerothermische Quellen. Anzeige des Istwerts der Temperaturdifferenz (DT) 

(Temperatur der Außenluft – Temperatur des Glykols am Ausgang der Wärmequelle) 

und des eingestellten Werts für den Start der Abtauung. 

3. Anzeige der Temperatur am Ausgang der Wärmequelle und der Differenz zur 

Temperatur am Eingang zum Kollektor des Primärkreises. 

 
 

Version 

Hier werden Informationen über die installierte Anwendung in der Steuereinheit 

angezeigt. 
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6.7. Manuelle Aktivierung von Komponenten 

 
 

 

 

 

XXXXXX 

1. Hier können die verschiedenen Komponenten, die der e-source-Manager steuert, 

manuell aktiviert werden. 

2. Bei Komponenten mit regelbarer Steuerung können verschiedene Regelwerte manuell 

eingestellt werden. 

6.8. Standardwerte 

 
 

 

 
 

Initialisierung 

Hier können die vorgenommenen Änderungen in den Menüs BENUTZER und 

INSTALLATEUR gelöscht und die werkseitige Konfiguration wieder übernommen werden. 

 

6.9. Passwortänderung 

 
 

 

 

Neues Passwort 

1. Hier kann das Zugangspasswort zum Menü INSTALLATEUR (PW1) geändert werden. 

 

7. Konfiguration und Inbetriebnahme 

 

 
HINWEIS 

 Stellen Sie vor der Konfiguration der Steuerung sicher, dass die Anschlusskontakte für pLAN getrennt 

sind. Wenn das pLAN-Kabel angeschlossen bleibt, können Funktionsstörungen oder auch 

Beschädigung der Komponenten die Folge sein. 

 Auch bei Software-Updates oder Löscher der Konfiguration (Installateur-Menü → Standardwerte) 

sollte das pLAN-Kabel getrennt bleiben. 

 Befolgen Sie die Konfigurationsschritte in der in diesem Kapitel angegebenen Reihenfolge. Jede 

Änderung der Reihenfolge der Konfiguration kann zu Funktionsstörungen in der Anlage führen. Sollte 

die Reihenfolge der Konfiguration geändert worden sein, löschen Sie die Konfiguration mittels des 

Tools im „Installateur-Menü → Standardwerte” und beginnen Sie von vorne. 

 /

Rm

V

m
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7.1. Softwareversion und „Standardwerte” 

Stellen Sie sicher, dass der e-source-Manager dieselbe Softwareversion wie die übrigen Steuereinheiten im pLAN-Netzwerk 

installiert hat. Die aktuelle Softwareversion finden Sie im „Benutzer-Menü → Information” (siehe Punkt 0) und im Installateur-

Menü → Information” (siehe Punkt 6.6). Die Softwareversion wird mittels des Codes Vxx_Bxxx (z.B. Abbildung 7.1) angegeben. 

Falls erforderlich, aktualisieren Sie die Software des e-source-Manager oder ggf. die Software aller Geräte im pLAN-Netzwerks. 

Stellen Sie sicher, dass in jedem Gerät die richtige Software installiert wird. Wie auf der Abbildung 7.1 zu sehen ist, wird die 

Software des e-source-Managers mit den Buchstaben „SM”, die der Wärmepumpe ecoGEO HP mit den Buchstaben „HP” und die 

des Supervisors mit den Buchstaben „PS” angegeben. 

e-source 

 

ecoGEO HP 

 

Supervisor 

 

Abbildung 7.1. Beispiel für Informationsbildschirm mit Anzeige der Softwareversion des ecoSMART e-source-Managers, der 
Wärmepumpe ecoGEO HP und des ecoSMART Supervisors. 

 

Prüfen Sie, dass noch keine Konfiguration in der elektronischen Steuerung des e-source-Managers vorgenommen wurde. Wenn es 

bereits konfigurierte Parameter gibt oder Sie Zweifel haben, löschen Sie alle Konfigurationen mit dem Tool im „Installateur-Menü 

→ Standardwerte”. 

7.2. pLAN-Adresse 

Die pLAN-Kommunikationsadresse des e-source-Managers ist 14. Demzufolge muss die pLAN-Kommunikationsadresse Ihres 

Bedienfelds die 19 sein. Es dürfen keine anderen Adressen für den e-source-Manager und sein Bedienfeld verwendet werden. 

 

Anlage 
Adresse der Steuereinheit 

„I/O boardaddress:“ 

Adresse des Bedienfelds 

„Displayaddresssetting“ 

Wärmepumpe Nr. 1 1 32 

Wärmepumpe Nr. 2 2 31 

Wärmepumpe Nr. 3 3 30 

Wärmepumpe Nr. 4 4 29 

Wärmepumpe Nr. 5 5 28 

Wärmepumpe Nr. 6 6 27 

ecoSMART e_Source 14 19 

ecoSMART Supervisor 15 18 

 
Tabelle 7.1. Adressen der Steuerung und Adressen des Bedienfelds für die über das pLAN-Netzwerk angeschlossenen Geräte. 

 

 

Rufen Sie das Menü „DISPLAY ADDRESS SETTING” auf, um diese Adressen im Bedienfeld zu konfigurieren. Drücken Sie dazu 

gleichzeitig länger die drei Tasten auf der rechten Seite des Bedienfeldes [↑+ *←┘+ *↓+. 
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Zur Konfiguration der Adressen des e-source-Managers ändern Sie das „Display address 

setting” und die „I/0 Board address” entsprechend. 

 
 

Nach Durchführung der Änderungen wird das auf der Abbildung dargestellte Menüfenster 

angezeigt. Dann wird am Bedienfeld kein Bild mehr angezeigt. 

Rufen Sie erneut das Menü „DISPLAY ADDRESS SETTING” auf. Drücken Sie dazu gleichzeitig länger die drei Tasten auf der rechten 

Seite des Bedienfeldes [↑+ *←┘+ *↓+. Prüfen Sie die richtige Auswahl in „Display address setting” und in „I/0 Board address”. 

Verlassen Sie dieses Menüfenster durch Drücken von *←┘+.  

 
 

Es wird das auf der Abbildung dargestellte Menüfenster angezeigt. Drücken Sie *←┘+, um 

zum nächsten Menüfenster zu gelangen. 

 
 

Ändern Sie in „Trm1” erneut die Adresse des Bedienfeldes, wie auf der Abbildung 

dargestellt. 

Erneut *←┘+ drücken und die Privatsphäre des Bedienfelds „Pr” ändern. *←┘+ drücken bis 

das „Nein” neben „Ok?” erreicht wird und auf „Ja“ ändern. Drücken Sie *←┘+, um die 

Konfiguration der Adresse des Bedienfelds abzuschließen. 

Wenn nach der Konfiguration am Bedienfeld länger als 10 Sekunden kein Bild angezeigt wird, die Konfiguration Schritt für Schritt 

wiederholen. Sollte der Fehler weiterhin bestehen, prüfen Sie, dass die Software des e-source-Managers die richtige Version hat 

und ordnungsgemäß installiert wurde.  

 

7.3. Aktivierung des e-source-Managers in der Wärmepumpe bzw. in den Wärmepumpen in 
Kaskade 

Falls noch nicht geschehen, konfigurieren Sie die Wärmepumpe bzw. die Wärmepumpen in Kaskade entsprechend der Merkmale 

Ihrer Anlage. 

Aktivieren Sie den „Source Manager” in der Wärmepumpe bzw. im Supervisor der Kaskade im Installateur-Menü → Konfiguration 

→ Solekreis/Primärkreis → Source manager. 

  

→ 

 

→ 

 

Abbildung 7.2. Menüfenster für die Aktivierung der Nutzung des e-source-Managers in der Wärmepumpe bzw. im Supervisor der 
Kaskade. 
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7.4. Anschluss des pLAN-Kommunikationskabels 

Schließen Sie das pLAN-Kommunikationskabel am e-source-Manager an. 

 

7.5. Konfiguration des Quellen-Managers 

Führen Sie die Konfiguration des Quellen-Managers gemäß der Angaben in Kapitel 5 und 6 durch. 

 

7.6. Endkontrolle und Inbetriebnahme 

 

 
HINWEIS 

 Die Inbetriebnahme darf erst erfolgen, nachdem durch eine Überprüfung sichergestellt worden ist, 

dass alle Kreisläufe korrekt gefüllt und entlüftet wurden. 

 Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme, dass alle Pumpen, Ventile und übrigen Komponenten 

ordnungsgemäß funktionieren. Aktivieren Sie dazu die einzelnen Komponenten im Installateur-Menü 

→ Manuelle Aktivierung der Komponenten. 

 Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme, dass alle Kreisläufe gefüllt sind und nichts den Durchfluss 

behindert. 

 

Überprüfen Sie die folgenden Punkte, um sicherzustellen, dass sie richtig ausgeführt wurden. 

 

Überprüfung der elektrischen Einrichtung: 

1. Die Stromversorgung wurde gemäß den Vorgaben im Abschnitt 4.2 an der Anschlussleiste des e-source-Managers 

angeschlossen. 

2. Das pLAN-Bus-Kommunikationskabel wurde gemäß den Vorgaben im Abschnitt 4.6 zwischen dem e-source-Manager und 

den übrigen Geräten im pLAN-Netzwerk (Wärmepumpen ecoGEO HP, Supervisor usw.) angeschlossen. Weitere 

Informationen dazu finden Sie in den Betriebsanleitungen der Wärmepumpen ecoGEO HP und des Supervisors. 

3. Alle erforderlichen Temperaturfühler wurden gemäß den Vorgaben im Abschnitt 4.4 und 4.5 an den e-source-Manager, 

die Wärmepumpen ecoGEO HP und, falls vorhanden, den Supervisor angeschlossen. Weitere Informationen dazu finden 

Sie in den Betriebsanleitungen der Wärmepumpen ecoGEO HP und des Supervisors. 

4. Alle Steuersignale von externen Geräten (Thermostate und/oder sonstige externe Geräte) wurden gemäß den Vorgaben 

im Abschnitt 4.4 und 4.5 an die Wärmepumpen ecoGEO HP und, falls vorhanden, an den Supervisor angeschlossen. 

Weitere Informationen dazu finden Sie in den Betriebsanleitungen der Wärmepumpen ecoGEO HP und des Supervisors. 

5. Die Wärmepumpen ecoGEO HP und, falls vorhanden, der Supervisor aller externen Geräte (Pumpen, Ventile und/oder 

andere externe Geräte) wurden gemäß den Vorgaben im Abschnitt 4.4 und 4.5 an den e-source-Manager angeschlossen. 

4.5. Weitere Informationen dazu finden Sie in den Betriebsanleitungen der Wärmepumpen ecoGEO HP und des 

Supervisors. 

 

Inbetriebnahme und Kontrolle auf ungewöhnliche Geräusche: 

1. Sicherstellen, dass die Temperaturablesungen der verschiedenen Fühler korrekt ist. 
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2. Nehmen Sie das gesamte System in Betrieb (e-source-Manager, Wärmepumpe und Supervisor) und prüfen Sie die 

ordnungsgemäße Funktionsweise in den verschiedenen aktivierten Betriebsarten. 

3. Kontrollieren Sie verschiedene Stellen der Anlage auf ungewöhnliche Geräusche. 

8. Feststellung und Lösung von Problemen 

8.1. Alarmliste 

Es gibt eine Reihe von Gründen, warum der e-source-Manager einen Alarm auslöst, um das System vor möglichen Schäden zu 

schützen oder um den Benutzer zu informieren, dass eine Fehlfunktion vorliegt. Bei Alarmauslösung leuchtet die Taste  am 

Bedienfeld rot auf. Durch Drücken dieser Taste wird das Alarmmenü (siehe Abschnitt 0) aufgerufen. Folgende Situationen sind 

möglich: 

1. Die Taste  leuchtet dauerhaft: Es wurde ein Alarm aktiviert, der das System blockiert. 

2. Die Taste  blinkt: Es wurde ein Alarm aktiviert, der das System nicht blockiert oder es kam zuvor zu einer 

Alarmauslösung. 

Wird die Ursache für die Alarmauslösung und die Blockierung des Systems behoben, funktioniert das System wieder normal und die 

Taste  beginnt zu blinken, um anzuzeigen, dass zuvor ein Alarm ausgelöst wurde. Dieser Vorgang kann beliebige Male wiederholt 

werden, der e-source-Manager blockiert das System nie dauerhaft. 

Die folgende Liste enthält die möglichen Alarme und entsprechenden Meldungen, die am Bedienfeld angezeigt werden: 

 

 

 
 

Keine Alarme 

Der e-source-Manager hat keinen Alarm. 

 
 

Kommunikationsfehler 

Die pLAN-Kommunikation des e-source-Managers mit den übrigen Komponenten des 

pLAN-Netzwerks ist ausgefallen. Dieser Alarm verursacht die Blockierung des Systems. 

 
 

Keine Quellen verfügbar 

Es stehen keine Quellen zur Verfügung, da sich alle konfigurierten Quellen außerhalb des 

Grenzbereichs befinden (siehe Abschnitt 0) oder über ihren externen Digitaleingang ein 

Alarm ausgelöst wurde (siehe Abschnitt 0). Dieser Alarm verursacht die Blockierung des 

Systems. 

 
 

Nicht konfigurierte Quellen 

Es wurde kein Quelle konfiguriert. Dieser Alarm verursacht die Blockierung des Systems. 
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Quelle X nicht verfügbar 

Quelle X nicht verfügbar, wegen Auslösung eines externen Alarms am Digitaleingang DI der 

Quelle (siehe Abschnitt 0). 

 
 

Temperaturfühler 

Alarm wegen defektem oder abgeschaltetem Temperaturfühler. Je nachdem welcher 

Fühler den Alarm auslöst, kann dies die Blockierung des Systems verursachen. 

9. Technische Daten 

9.1. Tabelle der technischen Daten 

Die Tabelle 9.1 enthält die wichtigsten technischen Daten des e-source-Managers. 

Technische Daten 
Einh

eit 
ecoSMART e-source 

Anwendung 

Steuerung der geothermischen und/oder aerothermischen Wärmequellen in Kombination mit der Baureihe 

ecoGEO HP 

Installationsort  Raum 

Elektrische Daten 

Art der Stromversorgung V 1/N/PE 230V, 50Hz 

Empfohlener max. externer Schutz A Magnetisch, thermisch und differenzial 1A 

Sicherung Primärkreislauf Transformator A 0,5 

Sicherung Sekundärkreislauf Transformator A 2,5 

Abmessungen Höhe x Breite x Tiefe mm 600x400x158 

Gewicht Leergewicht (ohne Verpackung) kg 15 

Tabelle 9.1. Tabelle mit den technischen Daten des e-source-Managers 
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9.2. Schaltplan 
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9.3. Tabelle mit den elektrischen Anschlüssen 

DIGITALE AUSGÄNGE 

ANSCHLÜSSE BESCHREIBUNG 

Anschlussklemme Anschluss Steuereinheit Typ Signal 

Block I / DO1 pCOOEM+ / J16 / NO1 Aktivierung max. 250V AC / 8A Steuerung der Sole-Hauptpumpe 

Block I / DO2 pCOOEM+ / J17 / Out2 Aktivierung max. 250V AC / 8A Aktivierung der Quelle 1 

Block I / DO3 pCOOEM+ / J18 / Out3 Aktivierung max. 250V AC / 8A 
Aktivierung Abtauung Quelle 1 

(nur aerothermische Quellen) 

Block I / DO4 pCOOEM+ / J19 / Out4 Aktivierung max. 250V AC / 8A Aktivierung der Quelle 2 

Block I / DO5 pCOOEM+ / J20 / Out5 Aktivierung max. 250V AC / 8A 
Aktivierung Abtauung Quelle 2 

(nur aerothermische Quellen) 

Block I / DO6 pCOOEM+ / J22 / NO6 Aktivierung max. 250V AC / 8A Aktivierung der Quelle 3 

Block I / DO7 pCOOEM+ / J23 / NO7 Aktivierung max. 250V AC / 8A 
Aktivierung Abtauung Quelle 3 

(nur aerothermische Quellen) 

Block I / DO8 pCOOEM+ / J24 / NO8 Aktivierung max. 250V AC / 8A Aktivierung der Quelle 4 

Block I / DO9 pCOOEM+ / J27/ NO9 Aktivierung max. 250V AC / 8A 
Aktivierung Abtauung Quelle 4 

(nur aerothermische Quellen) 

Block I / DO10 pCOOEM+ / J27/ NO10 Aktivierung max. 250V AC / 8A Frei 

Block I / DO11 pCOOEM+ / J28 / NO11 Aktivierung max. 250V AC / 8A Frei 

Block I / DO12 pCOOEM+ / J28 / NO12 Aktivierung max. 250V AC / 8A Frei 

Block I / DO13 pCOOEM+ / J28/ NO13 Aktivierung max. 250V AC / 8A Frei 

 

KOMMUNIKATIONEN 

ANSCHLÜSSE BESCHREIBUNG 

Anschlussklemme 
Anschluss 

Steuereinheit 
Typ Signal 

Block II / FBus1 pCOOEM+ / J9 FBus1 RS485 ModBus RTU -- 

Block II / BMS2 pCOOEM+ / J11 BMS2 RS485 ModBus RTU 
Fernzugang über Bus 

-- pCOOEM+ / BMS card Anschluss für Kommunikationskarte 

Block II / pLAN pCOOEM+ / J14 pLAN RS485 ModBus RTU Kommunikation mit den Wärmepumpen 

Block II / FBus2 pCOOEM+ / J29 FBus2 RS485 ModBus RTU -- 

 

ANALOGE EINGÄNGE 

ANSCHLÜSSE BESCHREIBUNG 

Anschlussklemme Anschluss Steuereinheit Typ Signal 

Block II / AI1 pCOOEM+ / J2 / U1 NTC 10K 25 °C Vorlauftemperatur Kollektor Primärkreis 

Block II / AI2 pCOOEM+ / J2 / U2 NTC 10K 25 °C Rücklauftemperatur Kollektor Primärkreis 

Block II / AI3 pCOOEM+ / J2 / U3 NTC 10K 25 °C Rücklauftemperatur Quelle 1 

Block II / AI4 pCOOEM+ / J3 / U4 NTC 50K 25 °C Feier Fühler Quelle 1 

Block II / AI5 pCOOEM+ / J3 / U5 NTC 10K 25 °C Rücklauftemperatur Quelle 2 

Block II / AI6 pCOOEM+ / J4 / U6 NTC 10K 25 °C Feier Fühler Quelle 2 

Block II / AI7 pCOOEM+ / J4 / U7 NTC 10K 25 °C Rücklauftemperatur Quelle 3 

Block II / AI8 pCOOEM+ / J5 / U8 NTC 10K 25 °C Feier Fühler Quelle 3 

Block II / AI9 pCOOEM+ / J5 / U9 NTC 10K 25 °C Rücklauftemperatur Quelle 4 

Block II / AI10 pCOOEM+ / J5 / U10 NTC 10K 25 °C Feier Fühler Quelle 4 

Bloque II / AI11 pCOOEM+ / J26 / U11 NTC 10K 25ºC Frei 

Bloque II / AI12 pCOOEM+ / J26 / U12 NTC 10K 25ºC Frei 
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ANALOGE AUSGÄNGE 

ANSCHLÜSSE BESCHREIBUNG 

Anschlussklemme Anschluss Steuereinheit Typ Signal 

Block II / AO1 pCOOEM+ / J6 / Y1 0-10V DC Regelung der Sole-Hauptpumpe 

Block II / AO2 pCOOEM+ / J6 / Y2 0-10V DC Regelung Pumpe oder Lüfter Quelle 1 

Block II / AO3 pCOOEM+ / J6 / Y3 0-10V DC Regelung Pumpe oder Lüfter Quelle 2 

Block II / AO4 pCOOEM+ / J26 / Y4 0-10V DC Regelung Pumpe oder Lüfter Quelle 3 

Block II / AO5 pCOOEM+ / J26 / Y5 0-10V DC Regelung Pumpe oder Lüfter Quelle 4 

 

 

DIGITALE EINGÄNGE 

ANSCHLÜSSE BESCHREIBUNG 

Anschlussklemme Anschluss Steuereinheit Typ Signal 

Block II / DI1 pCOOEM+ / J7 / DI1 Potenzialfrei (0V) Eingang Alarmsignal Quelle 1 

Block II / DI2 pCOOEM+ / J7 / DI2 Potenzialfrei (0V) Eingang Alarmsignal Quelle 2 

Block II / DI3 pCOOEM+ / J7 / DI3 Potenzialfrei (0V) Eingang Alarmsignal Quelle 3 

Block II / DI4 pCOOEM+ / J7 / DI4 Potenzialfrei (0V) Eingang Alarmsignal Quelle 4 

Block II / DI5 pCOOEM+ / J25 / DI7 24V DC / 24V AC Frei 

Block II / DI6 pCOOEM+ / J25 / DI8 24V DC / 24V AC Frei 

Block II / DI7 pCOOEM+ / J26 / DI9 24V DC / 24V AC Frei 

Block II / DI8 pCOOEM+ / J26 / DI10 24V DC / 24V AC Frei 

 

10.  Verwendete Symbole 

 

 
 

Außentemperaturfühler NTC 

 
 

 

Vorlaufleitung 

 

 
 

Signal Kontakt offen/geschlossen oder 

Thermostat 

 

 
 

Rücklaufleitung 

 

 
 

Ausgleichsbehälter 

 
 

 

Schlauch 

 

 
 

Sicherheitsventil 

 
 

 

Wasserablauf 

 

 
 

Umwälzpumpe 

 
 

 

Rückschlagventil 

 

 
 

Abtauwiderstand des Ablaufs 

 
 

 

Absperrventil 

 

 
 

3-Wege-Ventil (100 % / 0 %) 

 
 

 

Partikelfilter 

 

 
 

2-Wege-Ventil (100 % / 0 %) 

 
 

 

Wärmetauscher 

 

 
 

Schaltbares 3-Wege-Ventil 0-10V DC 

 
  

T

 

 

 M
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11.  Garantie und Kundendienst 

11.1. Herstellergarantie 

ECOFOREST haftet für Konformitätsmängel, die am Produkt oder an seinen Ersatzteilen auftreten können, gemäß den geltenden 

Vorschriften im Land, wo das Produkt verkauft wurde. Diese Garantie gilt nur in dem Land, wo der Verkauf des Produkts erfolgte. 

Mit vorheriger Zustimmung von ECOFOREST kann Ihnen Ihr Vertragshändler vor Ort eine Erweiterung der Garantie anbieten, die in 

den gesetzlichen Vorschriften gefordert sein kann. 

Bedingungen und Gültigkeit der Garantie 

Damit die Garantie als gültig bewertet wird, müssen die folgenden Bedingungen erfüllt sein. 

 ECOFOREST muss dem Verkauf des garantierten Produkts in dem Land, wo es installiert werden soll, ausdrücklich zustimmen. 

 Das garantierte Produkt darf nur zu den Zwecken verwendet werden, für die es konstruiert wurde. 

 Alle Installations-, Inbetriebnahme-, Wartungs- und Reparaturarbeiten des Geräts müssen von einem technischen 

Kundendienst ausgeführt werden, der von ECOFOREST autorisiert wurde. 

 Jeder Ersatz von Bauteilen muss von einem technischen Kundendienst ausgeführt werden, der von ECOFOREST autorisiert 

wurde, und nur mit Originalteilen von ECOFOREST. 

 Der Käufer muss dem Händler, der das Produkt verkauft hat, den Grund für die Nichtkonformität des Produkts innerhalb einer 

Frist von weniger als dreißig (30) Tagen mitteilen. 

 Damit die Garantie in Anspruch genommen werden kann, muss der Käufer in Besitz eines rechtsgültigen Dokuments sein, das 

den Kauf bei dem Händler belegt, der den Verkauf durchgeführt hat. 

Garantieausschlüsse 

Die Garantie gilt nicht für die folgenden Nichtkonformitäten des Produkts: 

 Atmosphäre und chemische Stoffe, unsachgemäße Benutzung oder andere Ursachen, die nicht direkt vom Produkt abhängen. 

 Installation und/oder Manipulation des Geräts durch unberechtigte Personen. 

 Unsachgemäßer Transport des Produkts. 

 Verschleiß der Teile durch den normalen Betrieb des Geräts, mit Ausnahme von Herstellungsfehlern. 

Antrag auf Garantieleistung 

Der Antrag auf Durchführung von Arbeiten während der Garantiefrist muss an den Verkäufer des Produkts gerichtet werden. 

Eine Rückgabe des Produkts ist nur dann zulässig, wenn die vorherige und schriftliche Zustimmung von ECOFOREST erhalten wurde. 

Eine Rückgabe des Produkts muss in seiner Originalverpackung und begleitet von einer Kopie des rechtsgültigen Dokuments 

erfolgen, das den Kauf bei dem Händler belegt, der den Verkauf durchgeführt hat. 

11.2. Vertragshändler und autorisierte Kundendienststellen 

ECOFOREST verfügt für seine Produkte über ein breit gespanntes Händler- und Kundendienst-Netzwerk. Von diesen Einrichtungen 

erhalten Sie zu allen Themen und überall die erforderlichen Informationen und technische Unterstützung. 

  



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ECOFOREST GEOTERMIA, S.L. 

Parque Empresarial Porto do Molle / Rúa das Pontes, 25 

36350 – Nigrán – Pontevedra – Spain 

Tel.: +34 986 262 184 

http://www.ecoforest.es 

 

 

 

 

 

Der Hersteller behält sich das Recht vor, den Inhalt dieser Anleitung ohne vorherige Ankündigung zu ändern. 

http://www.ecoforest.es/

